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AKTUELL I NEWS

SCHWEIZ
Tessin: Trennung von Staat und Kirche
gefordert
Die Freidenkenden Tessin lancieren eine Initiative zur Trennung

von Staat und Kirche. Sie fordern einen Kanton, der die

Menschen unabhängig von ihrem Glauben als gleichwertig
betrachtet und der nicht nur die religiösen Rechte, sondern

auch die individuelle Gewissensfreiheit schützt. Knapp 20

Prozent der Tessiner Bevölkerung sind heute konfessionsfrei.

Damit die Initiative zustande kommt, müssen innert zwei

Monaten 10'000 gültige Unterschriften gesammelt werden.

Startschuss ist der 8. September 2018. (sk)

Solothurn: Kritik an
Kirchenfinanzierungsgarantie
Die Freidenkenden Solothurn/Grenchen haben sich an der

Vernehmlassung zum Neuen Finanzausgleich Kirchen des

Kantons Solothurn beteiligt. Dieser sieht unter anderem eine

Deckelung der Beiträge an die Landeskirchen auf 10 Mio.

Franken vor, und zwar von oben und von unten. Die Freidenkenden

kritisierten insbesondere die vorgeschlagene Deckelung

von unten: Weder könne es Aufgabe eines weltlichen

Staates sein, eine allfällige Lücke mit Mitteln aus der Staatskasse

zu finanzieren, noch trage diese Deckelung den sinkenden

Mitgliederzahlen der Kirchen Rechnung. Auch bei der

SP, derSVP und den Grünen stiess derVorschlag auf Kritik, (sk)

Exit: Erleichterter Zugang zu
Sterbemittel

Die Generalversammlung der Selbstbestimmungsorganisation

Exit hat am 2. Juni die von der Arbeitskommission

«Altersfreitod» vorgeschlagenen Massnahmen gutgeheissen.

Die Kriterien für einen erleichterten Zugang zum Sterbemittel

Natrium-Pentobarbital (NaP) lauten «Leiden am und im

Alter» und «Konstanz des Sterbewunsches». Ihre Nennung
soll Voraussetzung sein, der Sterbewunsch selbst sei aber

nicht zu rechtfertigen. Die Inanspruchnahme einer

Freitodbegleitung setzt weiterhin die Urteilsfähigkeit voraus, (is)

Basel: Friedhöfe sollen allen
Weltanschauungen offenstehen

Die Freidenkenden Nordwestschweiz sind zur Vernehmlassung

zum Neuen Bestattungsgesetz Basel-Stadt eingeladen

worden. In ihrer Stellungnahme fordern sie, dass die von
der öffentlichen Hand betriebenen Friedhöfe allen

Weltanschauungen offenstehen sollen. Ausserdem sollen die

Vorschriften für die Ausbringung der Asche noch mehr

gelockert werden. In der Grabmal-Verordnung sollen alle

Vorschriften gelöscht und bei Abdankungen auch Alternativen

zum Orgelspiel unterstützt werden, (sk)

Safiental GR: Kunst statt Kreuz

Das Gipfelkreuz auf dem Tenner Chrüz musste einer blauen

Schönheit weichen und steht nun vierzig Meter neben

seinem angestammten Platz. Die Skulptur, die im Rahmen

der Kunstausstellung «Art Safiental» zu sehen ist, wurde von
der amerikanischen Künstlerin Lita Albuquerque entworfen

und stammt aus einem 3-D-Drucker der Kunstgiesserei
St. Gallen. Albuquerque möchte auf dem Grund des Ozeans

in der Nähe Neuseelands, also genau am gegenüberliegenden

Punkt der Erde, eine zweite Figur platzieren.

(Quelle: Transhelvetica) (sk)

4 freidenken. Herbst 2018


	Aktuell News : Schweiz

